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Mhklmshamer MiMlltt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . . 2,10 ohne Zuftel -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltsneCorpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet.Redaktion u . Expedition : KrollPrikzeußkaße Ar. l.
Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

Kr- . 56. Sonntag , den 7. März 1886 . XII . Jahrgang

>

Tagesüberficht.
Berlin , 5 . März . Das Befinden des Kaisers war

heute ein zufriedenstellendes .
Se . Maj. der Kaiser hat, wie die „ Post " hört, dem

Kriegsminister seine Unterschrift zur Einbringung des Pensions -
gesetzcs im Reichstage gegeben.

Der Reichskanzler leidet, wie die „ Nordd . Allgcm . Ztg .
"

meldet, seit drei Tagen an einem schmerzhaften Muskelrheu¬
matismus in Brust und Schultern . Seiner Absicht sich denn -
uoch wenigstens heute , am zweiten Tage , an der Reichstags¬
debatte über das Branntweinmonopol zu betheiligen , ist im
Hinblick auf früher von ihm erlittene Anfälle von Lungen -
und Brustfellentzündung ärztlicherseits so bestimmt entqegenge -
treten worden , daß darauf hat verzichtet werden müssen .

In der Commission des Abgeordnetenhauses zur Bera-
thung des Cvlonisationsgesetzes beantragen v . Rauchhaupt und
Genoffen die Einführung der Erbpacht nach den Bestimmun¬
gen des Allgemeinen Landrechts gegen feste Rente, Geld oder
Naturalien . Die Einnahmen aus den Zinsen rückständiger
Kaufgelder, Erbpachtzinsen, Zeitpachtgeldern sollen in die all¬
gemeine Staatskasse fließen , soweit sie aus Capitalzahlungen
und Erbstandsgeldern bestehen, in den Fonds . In der Aus¬
führungscommisston soll der Landtag nicht vertreten sein.

In Reichstagskreisen erwartet man jetzt den Schluß der
Session bereits in der ersten Woche des April .

Nach einer Mittheilung der „ Deutschen Tabak-Zeitung"
soll jetzt in den deutschen Colonien in Afrika der Tabaksbau
ernstlich in die Hand genommen werden . Das Klima an der
Ostküste, in Zanzibar , scheint dazu geeignet , und es hat sich
hier eine „ Deutsch - Afrikanische Planiagen- Gesellschaft " gebildet ,
welche behufs Anlegung von Tabakspflanzungen von der hie¬
sigen Ostafrikanischen Gesellschaft in den Distrikten Usambara,
Usaramo und Usegura eine Fläche von ungefähr zwei eng¬
lischen Quadratmeilen gekauft hat . Die Vereinigung der
Steuer , und Wirthschaftsreformer hat in ihrer gestrigen Sitz¬
ung nach einem Vortrage des Dr . Karl Peters folgende R :
solution angenommen : „ Die Bereinigung der Steuer- urn
Wirthschaftsreformer sieht in dem Besitz guter überseeischer
Handels- und Plantagencolonien ein Mittel zur Hebung na
tionaler Production und nationalen Exports . Insbesondere
erscheint Ostafrika als geeignetes Feld für coloniale Tätig¬
keit. "

Griechenland zeigt sich noch immer halsstarrig . So
wird der „ Agence Havas " gemeldet : Die Unterzeichnung des
Friedens zwilchen Serbien und Bulgarien verändert keines¬
wegs die Sachlage m Griechenland, da zwischen Griechenland
und Serbien niemals diesbezüglich ein Einvernehmen bestand .
Demnächst findet eine Verschienung der griechischen Truppen

an der Grenze statt, welche eine Annäherung der zweiten Linie
gegen die erste und der dritten Linie gegen die zweite bezweckt .
Diese Verschiebung wird wahrscheinlich die Einberufung neuer
Reserveklaffen zum Einrücken in die dritte Linie erheischen.
Diese schon seit längerer Zeit festgestellten Maßnahmen be¬
weisen nur , daß die bereits eingeschlagene Politik fortgesetzt
werden soll. — Um den finanziellen Schwierigkeiten zu be¬
gegnen , hat die griechische Regierung von der Nationalbank
10 Millionen Drachmen entliehen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 5 . März . Am Tische des Bundesrathes :

v . Bötticher, v . Scholz, v . Burchard .
Die erste Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend das

Branntweinmonopol , wird fortgesetzt.
Der Bevollmächtigte für Mecklenburg - Schwerin , v . Prol -

lius , verwahr! seine Regierung gegen den vom Abg . Richter
gestern erhobenen Vorwurf , dieselbe habe beabsichtigt , eine be¬
sondere Rüberisteuer einzuführen, welche der Bundßsrath als
mit der Verfassung nicht im Einklang stehend erachtet habe .
Es habe sich um die Veranlagung zur Gewerbesteuer gehan¬
delt , und habe der Bundesrath durch Beschluß vom 30 . Mai
1879 diesen von der mecklenburgischen Regierung beabsichtigten
Modus der Veranlagung der Gewerbesteuer der Znckerfabri -
kanten für zulässig erachtet . ( Hört ! rechts .)

Abg . Dr . Buhl erklärt, daß er und seine Freunde gegen
die Vorlage stimmen würden. Sie könnten es nicht gut heißen ,
daß gegen 200,000 Personen erwerbslos gemacht würden in
einer Zeit, wo die Zahl der Beschäftigungslosen schon jetzt
groß genug sei . Sie glaubten nicht , daß den Brennern ein
Geschenk gemacht werden würde, sondern daß dieselben bald in
die Lage kommen würden, die Verstaatlichung der Brannt-
weinfabrikation zu bedauern . Die Berechnungen der Erträge
des Branntwemmonopolr schienen ihm vielfach auf falscher
Grundlage zu beruhen , die in Aussicht genommenen Entschä¬
digungen zu niedrig gegriffen zu sein . Lehne seine Partei
das Monopol ab , so sei sie doch bereit , an einer Erhöhung
der Branntweinsteuer mitzuwirken , denn an dem Bilde, das
der Finanzmimster von der mißlichen finanziellen Lage der
Einzelstaaten entworfen habe , sei Vieles richtig . Für eine
kommissarische Berathung trete auch seine Partei ein . Sache
der Kommission werde es sein, andere Wege zu einer höheren
Besteuerung des Branntweins zu suchen. Er für seine Person
werde gern für die gestern vom Abg . v . Huene anempfohlene
Konsumsteuer eintreten.

Finanzminister Scholz wendet sich gegen diese Ausführ¬
ungen, spricht aber seine Freude über die Möglichkeit einer
Verständigung aus . Die Bedenken gegen das Monopol seien

55 Die Weihen und die Blauen.
Roman von Ludwig Habicht .

(Fortsetzung.)
Antoinette gab sich deshalb den Anschein , als füge sie sich

seinen Befehlen , schlug aber die entgegengesetzte Richtung ein,
als nach den Gemächern der Marquise .

Die List half ihr nichts, Oberst Laplace hatte sich die
Oertlichkeit genau genug gemerkt, um zu wissen, daß er auf
einem falschen Wege war .

„ Du willst mich wohl betrügen, Kröte ! " schrie er wild ,
indem er ihr einen Stoß vsr die Brust gab , daß sie zurück¬
taumelte.

In seiner Gier, sich erst seines eigentlich erkorenen Opfers
zu bemächtigen , achtete er nicht weiter aus seinen Gefangenen,
sondern stürmte , diesen seinen nacheilenden Leuten überlassend ,
vorwärts in die von den Damen des Schlosses bewohnten
Räume .

Antoinette war von dem Stoße betäubt, aber sie raffte
sich auf und folgte dem Oberst .

Die Marquise hatte mit wachsender Angst auf jeden Schuß
gelauscht, sie war an 's Fenster geeilt und dann wieder in dis
Mitte des Zimmers geflüchtet .

Mit gerungenen Händen ging sie auf und ab .
Jetzt verstummte das Schießen, jetzt krachte das Thor,

jetzt wurden die Vertheidiger im Flur über den Haufen ge¬
worfen , sie vernahm Alles mit furchtbarer Deutlichkeit .

Näher und näher erschollen schwere Schritte ; jetzt wurde
die Thür aufgeriffen .

Frau von Verneuil faltete die Hände zum stummen Gebet
und wandte sich dann um , muthig und gefaßt dem Tode in 's
Auge zu sehen.

Dennoch fuhr sie entsetzt zurück ; was sie vor sich erblickte,
überstieg ihre schwersten Befürchtungen .

Derselbe Henker , der ihr den Sohn geraubt, der die
Ehre ihrer Tochter Hortense, deren und ihr Leben in so grau¬

samer Weise bedroht , stand mit einem teuflischen Grinsen wieder
vor ihr .

Von dem war Schlimmeres zu erwarten, als nur der
einfache Tod .

„ Was sagst Du zu dem Wiedersehen , Alte ? " spottete er .
„ Hast wohl gedacht , Oberst Laplace lasse sich abdrängen? Wo
der sich einmal zur Tafel gesetzt hat, da speist er auch, mag
es dauern, so lange es will . Jetzt wollen wir aber Abrech¬
nung halten für Alles, was mir damals in diesem verwünschten
Neste zugefügt ward . Aber Du bist allein ? Wo ist denn das
Mädchen? "

Die Marquise sah ihn in stummer Verwunderung an, als
verstehe sie ihn nicht .

„ Wo ist die Dirne , um die mich der saubere General
Duplessis, verdammt sei er, damals geprellt hat ? "

„ Wenn Sie meine Tochter meinen , die ist nicht hier," ver¬
setzte die Marquise , und ihrem Herzen entstieg lautlos , aber
inbrünstig ein Dankgebet, daß Hortense dieser Gefahr entrückt
sei, gegen die Alles , was sie auf ihrer Reise treffen konnte , als
geringfügig verichwand .

„ Nicht hier ? ! " schrie der Oberst, „ das mache einem
Dümmeren weis. Du hast sie versteckt und Deinen Milchbart
von Sohn, der auch wieder aus Nantes entwischt ist . Glaubten
dort Wunder , was für einen Republikaner sie daraus gemacht
hätten. "

„ Auch er ist nicht im Schlöffe," antwortete die Marquise
gelaffes!.

„ Wo sollte er denn sein ? "
„ Mit seiner Schwester weit von hier fort , wo Ihr ihnen

nichts anhaben könnt, " versetzte die muthige Frau beinahe in
dem Gedanken triumphirend, ihre Kinder den Klauen dieses
Wütherichs entrissen zu haben .

„ Entflohen ! " schrie Laplace wüthend , „ warte Hexe, das sollst
Du büßen . "

Er wollte auf die Marquise einstürzen, aber er besann
sich noch .

„ Du bleibst mir sicher, erst wollen wir einmal suchen, "

keineswegs durchschlagend . Eine Steigerung des Konsums
sei durchaus nicht gleichbedeutend mit einer Vermehrung des
Alkoholismus, da der Spiritus auch andere Verwendungen
habe . Der Finanzminister tritt im Verlaufe seiner Rede den
gestrigen Ausführungen Richters entgegen . Die Regierung
habe keineswegs an eine Ueberrumpelung des Reichstages ge¬
dacht, ebensowenig sei von einer nationalen Bewegung gegen
das Monopol die Rede. Der Minister hofft trotz der ge¬
machten Ausstellungen eine Verständigung über die Brannt¬
weinbesteuerung .

Abg . Kröber (Volkspartei) gegen die Commissionsbera-
thung und für einfache Ablehnung.

Der bayerische Bundesbevollmächtigte v . Lerchenfeld be¬
streitet , daß Bayern ein Reservatrecht aufgegeben habe . Bay¬
ern halte eine Steuerreform für nöthig und von allen Steuer¬
projekten das Branntweinmonopol für das beste . Die baye¬
rische Regierung muffe sich erst mit dem Landtage über das
Monopol einigen , sei aber das Monopol erst eingeführt, so
dürften in Bayern viele Gegner des Monopols ihre Ansicht
ändern.

Abg . v . Kardorff hält das Monopol wegen der Noth-
wendigkeit einer Erhöhung der Reichseinnahmen für noth-
wendig .

Abg . Schumacher (Socialist ) gegen das Monopol aus
ethischen und wirihschaftlichen Gründen ; er empfiehlt sofortige
Ablehnung. Die Coirimissionsberathung sei zwecklos.

Abg . Spanucki vorbehältlich Stellungnahme seiner Partei,
bis die Sache in ein weiteres Stadium getreten .

Abg . Simonis bezeichnst Namens der Elsässer das Mo¬
nopol als unannehmbar.

Abg . Rickert spricht gegen das Monopol .
Hierauf wird die Fortsetzung auf Sonnabend vertagt.

ME ari « e.
Z Wilhelmshaven, 6 . März . S . M. Tender „Hay" bat nach

beendeter Ausrüstung nach der Kohlenbrücke verholt.
Kapt.-Lieut . Kelch ist aus Kiel hier eingetroffen und hat die Funk¬

tionen als Navigationsdirektor der hiesigen Kaiser! . Werft übernommen.
Kapt.-Lieut . Graf v . Moltke I hat einen kurzen Urlaub nach Kiel

angetretm.
Der Marine-Assistenzarzt 1 . Kl. Niemann ist zur Theilnahme am

Operationskursus nach Berlin abgereist.
Kiel , 5 . März . Der Capt .-Lient . Ihn ist zur Dienst¬

leistung in der Kaiserl. Admiralität kommandirt worden und
wird mit dem Antritt dieses Kommandos von Friedrichsort
nach Berlin versetzt.

Kiel , 5 . März . Der „ Weser -Ztg .
" wird von hier ge¬

schrieben : Wie mit Bestimmtheit verlautet, wird Prinz Hein¬
rich die Stelle eines ersten Offiziers an Bord des neuen
Panzerschiffes „ Oldenburg " während des Sommers bekleiden.

sagte er . Er riß die Thür auf und rief seinen durch die Gänge
stürmenden Leuten zu :

„ Bewacht mir die alte 01-äsvM .t und macht sie nur eine
Miene, sich vom Flecke zu rühren, so schlagt sie nieder . Ihr
Anderen kommt mit, wir wollen nach den Jungen suchen, die
die Alte im Bau versteckt hat . "

Mehrere Jacobiner wollten auf die Marquise zustürzen
und sie ergreifen , da stand plötzlich wie aus der Erde gewachsen
Antoincte da.

Sie war auf einem anderen Wege in das Zimmer der
Marquise geeilt und durch eine Seitenthür eingetreten .

„ Wer diese Dame anrührt, ist des Todes ! " rief sie und
trat, in jeder Hand eine Pistole mit gespanntem Hahn haltend,
vor die Marquise hin .

Unwillkürlich wichen die Republikaner zurück, der Anblick
des furchtlosen jungen Menschen , der ohne Besinnen sich dem
Tode weihte , nur um ein: alte Frau vor einer unsanften Be¬
rührung zu bewahren , machte selbst diese Leute stutzig.

Ein paar Minuten starrten die Jacobiner ihren Gegner an,
dann suchten sie ihm näher zu kommen , aber bei der leisesten
Bewegung, die sie machten , knackte der Hahn ; ehe sie sich seiner
bemächtigen konnten , mußten zwei von ihnen sich in ihrem
Blute wälzen .

„ Antoinette, überlass ' mich meinem Schicksal, " bat die
Marquise , „ Du opferst Dich nutzlos . "

„ So lange ich lebe, berührt Sie keiner dieser Schurken,"
antwortete sie fest und hielt , im Rücken durch die Wand ge¬
deckt, in einer beinahe unangreiflichen Position Wache vor der
Marquise .

Die Soldaten beriethen sich leise , dann entfernten sich zwei
von ihnen .

Antoinette war Krieger genug , um ihre Absicht zu ver¬
stehen, sie wollten von einer anderen Seite in das Zimmer zu
gelangen und ihr in den Rücken zu fallen suchen.

Ehe sie diese Absicht ausführen konnten , stürzte La^ ace
wieder in 's Zimmer . Die Augen quollen ihm ans dem Kopf
hervor, seine Brust keuchte , er war in rasender Wuth - (F - l -)



Man erwartet, daß zugleich die Ernennung des Prinzen zum
Korvettenkapitän erfolgen wird . Das Kommando übernimmt
der Kapitän zur See Heusner . Die „ Oldenburg " wird gegen
den sonstigen Gebrauch auch während der Probefahrten mit
voller Besatzung in Dienst gestellt werden . Das Fahrzeug
wird außerordentlich gerühmt, die innere Einrichtung mit der
elektrischen Beleuchtung in allen Räumen soll eine höchst com-
fortable sein und für die Aufnahme des Kaiser! . Prinzen sind
alle Anstalten getroffen. Aenßerlich gleicht die „ Oldenburg "
den Schiffen der Sachsenklafse nur insofern , als dieselbe auch
nur einen Signalmast mit Mastkorb aufweist , sonst hat es ,
namentlich was die Höhe anbetrifft , mehr Aehnlichkeit mit den
Panzern „ Kaiser" und „ Deutschland" . Letztere Fahrzeuge
dürften in absehbarer Zeit ohne zwingende Nothwendigkeit
kaum in Dienst kommen, da man mit der großen Zahl der
für sie erforderlichen Mannschaften fast ein ganzes Kreuzer¬
geschwader besetzen kann . Das Reservepanzergeschwadererhält
im Uebrigen eine zur Hälfte aus Altiven, zur Hälfte aus
Reserven gebildete Besatzung. Es ist nicht unmöglich , daß
das Reservegeschwader nach seiner Außerdienststellung noch
längere Zeit zusammenbleibt, da sich diese Art des Ueberwin -
ternS, bei der eine einzige komplette Schiffsmannschaft die
Konservirung von 5 Fahrzeugen übernimmt, als sehr praktisch
erwiesen hat . Das Schulgeschwader soll dem Vernehmen nach
etwa am 27. März in Wilhelmshaven eintreten und dann
die Besatzung wechseln und nach Kiel übergeführt werden .
Das Kommando übernimmt Kapitän zur See v . Pawels ,
zuletzt Kommandant auf „ Albatroß "

, der dieselbe während
der Geschwaderübungen als Divisionschef kommandirt und
zugleich die Leitung des Flaggschiffs „ Stein " in Händen hat.
Die Manöver werden im Ganzen nur 5 Wochen in Anspruch
nehmen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 6 . März . Gestern Abend setzte

wieder Frost ein, der in der Nacht das Quecksilber im Ther¬
mometer auf mehrere Grad unter Null herabdrückte . Am
Tag gewann natürlich die Sonne so weit die Oberhand , um
in dem Bereich ihrer Strahlen die Schueeschmelze wieder
aufzunehmen.* Wilhelmshaven , 6 . März . Die hiesige Kaiser! . Ober -
werft-Direktion beabsichtigt , in nächster Zeit auf dem zu Bant
in der Wilhclmshavener Straße gelegenen , gegenwärtig dem
Bauunternehmer Geißler gehörigen Grundstücke mit dem
darauf befindlichen Bauernhause eine Kinderbewahrungs - An¬
stalt mit Spielplatz für die noch nicht schulpflichtigen Kinder
der Banter Bevölkerung anzulegen. Das Schulgeld ist in
Höhe von 50 Pfennigen monatlich Pro Kind in Aussicht ge¬
nommen, doch können in Fällen der Bedürftigkeit Ermäßigun¬
gen bis zum gänzlichen Erlaß des Schulgeldes eintreten.
Der Erlaß soll namentlich für Kinder der Wittwen der in
Werftarbeit verstorbenen Arbeiter stets stattfinden. Kindern,
welche in der Anstalt während des ganzen Tages verbleiben
können , soll daselbst Mittagseffen gegen eine Seitens der
Eltern zu entrichtende Entschädigung von 10 Pfennigen pro
Portion verabfolgt werden . Die Kinder werden in der Reli¬
gion , im Bauen mit Baukasten, Malen auf der Schiefertafel,
Singen, Gedichtelernen , Geschichtenerzählungenund mit Fröbel-
sche» Bewegungsspielen beschäftigt bezw . unterwiesen. Im
Sommer fallen einige Beschäftigungen aus , dafür treten Ar¬
beiten im Garten ein . Die größeren Kinder sollen außerdem
kleine Handarbeiten, Nähen und event . Stricken, lernen. Die
Oberwerft - Direktion ersucht die Reflorts - Verwaltung , den
unterstellten Arbeitern unter Hinweis auf die Vortheile, welche
eine Verwirklichung des Planes ihnen bezw . ihren Kindern
biete» würde, den bevorstehenden Befehl in geeigneter Weise
zur Kenntniß zu bringen und dieselben aufzufordern, die An¬
meldungen der in der Anstalt aufzunehmenden Kinder bis
zum 20 . d . in den Refforts - Büreaus einzureichen . In den
Anmeldungen ist ausdrücklich zu vermerken , ob der betreffende
Anmelder das Schulgeld von 50 Pfennigen zu zahlen im
Stande ist und ob er auf die Verabfolgung von Mittagseffen
für die Kinder gegen Entrichtung von 10 Pfennigen pro
Tag reflektirt . Die erwähnte, von der Kaiser!. Werft beab¬
sichtigte wohlthätige Schöpfung eines Kinderheims wird sicher
in den betheiligten Kreisen den freudigsten Wiederhall finden .

^ Wilhelmshaven , 6 . März . Gestern Abend wurde in
Meyer 's Restaurant eine Generalversammlung des hiesigen
Verschönerungsvereins abgehalten. Die geprüfte und für richtig
befundene Rechnung des Vorjahres schließt mit einem Kaffen -
bestand von 365,37 Mk . ab ; außerdem ist ein zinstragend an¬
gelegter Fonds von 560 Mk. vorhanden. Unter den Ein¬
nahmen von 1244,40 Mk . figuriren 1089,20 Mk . an Mit¬
gliederbeiträgen, eine Extragabe von 25 Mk ., eingesandt vom
Herrn Ingenieur Noske in Ottensen, 40 Mk . für Grasnutzung
vom Friedrich-Wilhelmsplatz und 168,34 Mk . aus dem Verkauf
des vom Verfchönerungsverein herausgegebenen „ Führer von
Wilhelmshaven " . Die Ausgaben betrugen 879,11 Mk . , hier¬
von waren u . A . verwendet worden für Vollendung der Ber-
schönerungsarbeitenauf dem Friedrich-Wilhelmsplatz 216,55 M ,
für Errichtung einer Bedürfnißanstalt auf genannten Platz
103,96 Mk . , für Anlagen um die Bedürfnißanstalt in der
Hinterstraße 33,60 Mk . und .500 Mk . wurden verzinslich in
der Sparkasse angelegt. — Nachdem dem Kasfirer Decharge
ertheilt, wurde an Stelle des aus dem Vorstand geschiedenen
Herrn Kapt . z . S . Stenzel und des verstorbenen Baumeister
Herrn Vogt neugewählt die Herren Justizrath Hildebrand und
Sattlermeister I . C . Hinrichs . Der Gesammtvorstand besteht
zur Zeit aus folgenden Herren : Hafenbaudirektor Rechter «
als Vorsitzender, Intendant Domeier als stellvcrtr. Vor¬
sitzender, Kaufmann Berg als Kassirer, Oberlehrer Gaeßner
als Schriftführer und den Beisitzern Baumeister Göge , Kauf¬
mann Tapken , Unternehmer Borrmann , Mar.-Werkm .
Thie sing , Bürgermeister Oetken , Oberstabsarzt Dr .
Metzner , Justizrath Hildebrand und Sattlermeister
Hinrichs .

Nach erfolgter Berichterstattung über die Thätigkeit des
Vereins im abgelaufenen Jahre wurden Anträge .,entgegengenom -
men für die künftige Wirksamkeit . Von denselben gelangten fol¬
gende Vorschläge zur Annahme : 1 . Herstellung eines direkten
Verbindungsweges von der Bahnhofstraßs zum Anschluß an
den nordwestlichen Kreuzungspfad des Friedrich - Wilhelms¬
platzes,'; 2 . Antheilnahme des Vereins mit seinen Mitteln zur
rascheren Bepflanzung der fiskalischen Straßen , und zwar zu¬

nächst der Gökerstraße und der Manteuffelstraße ; 3 . Ge¬
währung einer Beihülfe von 300 Mk . für die von der Fried¬
hofskommission beabsichtigten Verschönerungsarbeiten auf dem
städtischen Friedhof ; 4 . Verwendung der dem Verein sodann
noch in diesem Jahr übrig bleibenden Mittel als erste Rate ,
um die Ruine der alten Banter Kirche auf dem Banter
Groden vor gänzlichem Verfall zu retten, daselbst geeignete
Anlagen durch Anpflanzungen zu schaffen und einen zu dieser
Stätte führenden guten erhöhten Weg einzurichten . Für die
Ausführung des letztgenannten , von der Versammlung sehr
sympathisch aufgenommenen Antrages wurde eine Kommission
gewählt, bestehend aus den Herren Intendant Domeier, Hafen¬
baudirektor Rechter « , Baumeister Göge und Marine - Werk¬
führer Thiestng. Es ist anzunchmen, daß der Kommission
für den genannten Zweck in diesem Jahr ca, 5— 600 Mk.
zur Verfügung gestellt werden können . — Ein fernerer An¬
trag , betr. Anpflanzung von Bäumen auf der südlichen Seite
der Bahnhofstraße, für welche die Adjacenten eine Beihülfe in
Aussicht stellen, soll Berücksichtigung finden , nachdem die ge¬
plante Entwässerung, durch welche der südliche Graben daselbst
in Wegfall kommt, zur Ausführung gelangt sein wird . —
Hervorzuheben ist noch, daß weiteren Anträgen auf Errichtung
von Bedürsnißanstalten und Einrichtung von Wasserspülung
in dm bestehenden , vom Verschönerungsvereinzum allgemeinen
Bedauern nicht mehr stattgegebsn werden kann , da die Orts¬
polizeibehörde im Verfolg der neuen Polizeiverordnung vom
10 . Jan . nicht mehr gestatten will , daß die Flüssigkeiten aus
jenen Anstalten in die öffentlichen Abzugskanäle geleitet wer¬
den . So erwünscht und nothwendig eine Vermehrung der Be-
dürfnißanstalten auch ist, um der Verunreinigung anderer
Plätze und Stellen vorzubeugsn, so befindet sich der Verein
doch nicht in der Lage , die mit einer Umänderung und Be¬
schaffung von Urintonnen verbundenen bedeutenden Kosten und
Umständlichkeiten zu übernehmen . Der Schluß der Versamm¬
lung erfolgte gegen 11 Uhr. — Anknüpfend an vorstehendes
Referat wollen wir nicht unterlassen , unseren Mitbürgern den
Beitritt zu dem Verschönerungsverein dringend zu empfehlen .
Der Verein hat thatsächlick für die Verschönerung der Stcaßm
und Plätze unserer Stadt im Lause der Jahre schon Hervor¬
ragendes gethan und ist es für seine weitere ersprießliche
Thätigkeit sehr erwünscht , wenn seine Mitgliederzahl sich stän¬
dig vermehrt.

* Wilhelmshaven , 6 . März . Der Reichstagscandidat
der Freisinnigen, Hr . Rechtsanwalt Hacke , setzt seine Rund¬
reise durch den Wahlkreis fort und übersteht hierbei keine der
namhafteren Ortschaften, um sich den Wählern vorzustellen .
So wird Hr. Hacke zu gedachtem Zweck am 10 . März in
Esens erscheinen, am 11 . Nachmittags in Burhafe und Abends
in Werdum, am 12 . Nachmittags in Westerholt und Abends
in Westochtersum , am 13 . Nachmittags in Haltestelle Roggen¬
stede , Abends in Stedesdorf , am 14 . Nachmittags in Ogen¬
bargen, Abends in Norddunum . Außer dem Reichstagscan-
didaten Hrn . Wilbrandt wird auch der einstige Abgeordnete
Hr . Ahlhorn aus Jaderaltendeich die Rundreise mitmachen um
den Wählern die Candidatur des Herrn Hacke besonders an 's
Herz zu legen .

^ Wilhelmshaven , 6 . März . Unsere Marinckapelle
wird morgen Nachmittag im Concertsaal des Parkrestaurants
concertiren . — Abends concertirt wieder ein Doppelquartett
in der Wilhelmshalle .

* Wilhelmshaven , 6 . März . Hinsichtlich des am
nächsten Dienstag abzuhaltenden Maskenballes des Wilhelms-
havener Schützenvereins sind , wie schon früher erwähnt, Auf¬
führungen geplant, wie sie in gleicher Weise hier noch nicht
in Ausführung gekommen sein sollen . Es wird darum nicht
fehlen, daß der altbeliebts Maskenball des Schützenvereins
wieder eine große Zugkraft ausüben wird.

Der gestern vom Kriegerfechtverein veranstaltete Masken¬
ball hat in Folge zahlreichen Besuches ein gutes pekuniäres
Resultat für die betreffenden mildthätigen Zwecke erzielt .
Aber auch sonst war der Verlauf des Festes in jeder Hinsicht
ein durchaus befriedigender .

* Wilhelmshaven , 6 . März . Die sog . Hausmittel,
welche von Vielen überschätzt werden , finden in manchen Fällen
nicht die Beachtung, die sie verdienen , wie aus nachstehendem
Beispiel hervorgeht: Der Sohn eines hiesigen Bürgers, der
seit 4 Jahren an Gelenkrheumatismus und jüngst wieder derart
an Gicht litt , daß er arbeitsunfähig war , gebrauchte , durch
ein Journal aufmerksam gemacht , die Citronenkur. Mit 12
Citroneu beginnend (die ausgedrückt etwa Vz Liter Saft geben)
bis 16 Stück am 4 . Tage steigend hatte sich das Uebel voll¬
ständig gelegt , so daß er wieder seinem Berufe nachgehen
konnte . Der Saft wurde gleich anderen Mitteln eingenommen .
Wir glauben, daß dies einfache Mittel in ähnlichen Fällen wohl
des Versuchs werth sein dürfte.

ft Neubremeu, 6 . März . Heute hat hier unter an¬
sprechender Feierlichkeit die Weihe und Uebergabe des neuen
Schulhauses an den Schulausschuß durch Herrn Amtshaupt¬
mann Hayessen stattgefunden.

AM der Umgegend und der Provinz
X Fedderwarden, 5 . März . Endlich erfreute uns der

Gesellige Verein wiederum mit einem theatralischen Abend .
Gegeben wurde 1 . „ Eine Schoolinspektivn " , Lustspiel in 1 Akt ;
hierauf „ Der Kammerdiener"

, Posse in 4 Aufzügen. Beide
Stücke wurden sehr gut aufgeführt, besonders gefiel das sehr
erheiternde erste Stück. Da das Wetter schön war , hatten
sich von Nah und Fern sehr viele Zuschauer eingefunden .
Bis zum Morgen wurde schließlich dann noch flott getanzt.
Wie wir hören , findet am 22 . d . noch eine Vorstellung statt.

—ä . Horsten. Am verflossenen Dienstag hielt die na¬
tionalliberale Partei im Rathhause Hierselbst eine Wählerver¬
sammlung ab , zu welcher sich die hiesigen Bürger zahlreich
eingefundeo hatten. Leider waren Auswärtige wegen der so
sehr ungünstigen Witterung am Erscheinen verhindert worden .
Der Kandidat der nationalliberalen Partei, Herr Dr . Kruse
aus Norderney, entwickelte in einem äußerst gediegenen Vor¬
trage sein Programm . Der Vortrag fand sehr großen Bei¬
fall . Nachdem man dem Redner durch Erheben von den
Sitzen den Dank abgestattet hatte, wurde die Versammlung
mit einem Hoch auf Se . Majestät den Kaiser geschloffen. —
Auch aus Strudden hört man, daß die Rede des Herrn Dr.
Kruse dort großen Beifall gefunden hat.

V . Oldenburg. 5 . März . Nachdem gestern nach dem
plötzlichen Eintritt des Thauwetters Aller Herzen höher schlu¬
gen in der Hoffnung, auf nunmehrigen dauernden Umschlag
der namentlich während der letzten Tage so rauhen Witterung ,
ist diese Hoffnung bereits wieder sehr gesunken ; denn obgleich
ja am Tage die Sonne schon Zeichen ihrer wachsenden Kraft
gibt, scheint doch der Winter sein Regiment noch länger auf¬
recht erhalten zu wollen und doch wäre der Eintritt einer
milden Witterung zur Besserung des gegenwärtig in weiten
Kreisen so ungünstigen Gesundheitszustandes so sehr erwünscht .
Hier haben die Herren Aerzte seit einiger Zeit so zu sagen
alle Hände voll zu thun — es mag ja in anderen Orten
ebenso gehen — und zwar Allopathen wie Homöopathen resp .
Biochemiker . Letzterer Kurmetode wird hier von Vielen für
die richtigste bei Behandlung von Diphtheritiskranken gehalten ;
mag dem nun sein wie ihm wolle , das jedoch ist Thatsache,
daß die Seitens der Allopathischen Herren Aerzte seit einiger
Zeit bei Diphtheritie mehrfach zur Anwendung gebrachte sog.
Schwitzkur die günstigsten Resultate aufzuweisen hat . — In
der letzten Hauptversammlung des Oflernburger Turnvereins
wurde einstimmig die Bildung einer freiw . Turnerfeuerwehr
beschlossen , allerdings unter Vorbehalt des Einverständnisses
der Ortsvertretung . Zwar ist ein ähnlichesProjekt schon ein¬
mal an der Weigerung der gen . Behörde gescheitert, jedoch
sollen die Verbindungen zu dem Unternehmen des Turnvereins
setzt so günstig sein, daß eine Abweichung der Gegner des
Projektes von ihrem bisherigen conservativen Standpunkt kaum
zu bezweifeln ist .

Oldenburg , 4 . März . In den fortgesetzten Berathungen
der Landessynode über den Gesetzentwurf, betr. Disciplinar-
bestrafung der Kirchenbeamten , wurden nach einem Bericht
der „ Oldenb . Ztg .

" die Artikel 22 — 40, betr. das Verfahren
des Dienstgerichts, größtmthcils ohne Aendcrung nach der
Vorlage genehmigt . Zu Artikel 35 H 1 , welcher für das
Dienstgericht eine beschränkte Oeffentlichkeit festsetzt , so daß die
Mitglieder des Oberkirchenraths, die aktiven und emeritirten
Kirchenbeamtender Landeskirche , und, wenn der Angeschuldigte
im aktiven Dienst einer Kirchengemeinde steht , die Mitglieder
des Kirchenraths Zutritt haben und außerdem dem Vorsitzen¬
den das Recht zusteht , auch andere Personen zuzulaffen , be¬
antragt Abg . Lohse Namens einer Minorität des Ausschusses ,
den Schlußsatz, welcher jene Berechtigung des Vorsitzenden
ausspricht, zu streichen und dafür unter die Berechtigten die
Mitglieder der Landessynode aufzunehmen. Der Abg . Brake
beantragt, nur den Schlußsatz zu streichen, der Abg. Müller II ,
nur die Mitglieder der Landessynods hinzuzufügen. Diese
Abänderungsanträge werden abgelehnt und der Artikel dem
Ausschußantrage gemäß in der Fassung des Entwurfs geneh -
nehmigt. Zu Artikel 37 wird vom Abgeordneten Brake ein
Zusatz beantragt , nach welchem in Fällen der Lehrdisciplin
dem Angeklagten das Recht zustehen soll, ein theologisches
Gutachten einzuziehen . In der Diskussion wird darauf hin¬
gewiesen, daß die Möglichkeit , das zu thun , im Gesetz vorge¬
sehen sei , ein förmliches Recht darauf aber leicht zur Ver¬
schleppung mißbraucht werden könne . Der Antrag wird
abgelehnt und der Artikel in der Fassung des Entwurfs
angenommen . Zu Artikel 41 , wo der Entwurf festsetzt , daß
auf Dienstentlassung bezw. Streichung von der Kandidatenliste
nur mit einer Stimmenmehrheit von 5 gegen 2 Stimmen er¬
kannt werden kann , im Uebrigen aber das Dienstgericht mit
einfacher Stimmenmehrheit erkennt , beantragt der Ausschuß ,
statt dessen allgemeine einfache Stimmenmehrheit zu fordern.
Die Abstimmung über diesen Antrag ergiebt Stimmengleich¬
heit und ist daher in nächster Sitzung zu wiederholen .

Emden . Ueber den Beschluß der Budgetkommisston des
Abgeordnetenhauses, betr . die Belastung des ostfriefischen Ar¬
chivs in Ostfriesland , herrscht in den interesfirten Kreise»
große Freude.

Bremen , 5 . März . Ein Laternenwärter machte heute
Morgen gegen 7 Uhr der Polizei die Anzeige , daß sich soeben
eine Frau bei dem Löschplätze an der Werderstraße in ein in
der Eisdecke der Weser befindliches Loch gestürzt habe . Die
Unglückliche, welche dunkle Kleidung trug und deren Kopf mit
einer Nebelkappe bedeckt war, ist bald darauf an der nicht
mit Eis bedeckten Stelle unterhalb der großen Weserbrücke
wieder zum Vorschein gekommen, dann aber durch die Strömung
in die Tiefe gerissen . Rettungsversuche anzustellen war nicht
möglich . Ueber die Personalien der Frau hat noch nichts
Näheres ermittelt werden können . (Courier .)

Vermischtes.
— Vom 15 . bis 17 . April d . I . wird in Dortmund

der Abgeordnetentag des Allgemeinen deutschen Realschulmän-
ner -Vereins stattfinden.

— Bückeburg , 5 . März . Wie zuverlässig bekannt
wird, findet die Vermählung des württembergischen Thron¬
folgers Prinz Wilhelm mit der Nichte unseres Fürsten ani
12 . April im hiesigen Residenzschlosse statt . Der Festeinzug
in Stuttgart soll etwa 14 Tage später erfolgen. Dann!
stehen für die Bewohner unserer Stadt wiederum eine Reih !
festlicher Tage bevor .

— Wien , 3 . März . Der „ Wr. Allg . Ztg . " wird
aus Krakau gemeldet : der oberste Gerichtshof als Kassations¬
hof verwarf das Urtheil des Krakauer Gerichts über die des
rituellen Mordes angeklagten Eheleute Ritter und ordnete
deren sofortige Freilassung nach vierjähriger Haft an .

Kirchliche Nachrichten
(Estomihi.)

Militärgemeinde .
Gottesdienst. Anfang 11 Uhr.

Mar.-Stat .-Pfarrer Goedel .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9^ Uhr. Text : 1 . Cor . , 13 .

Beichte und Abendmahl. Die Beichte beging
um 9 Uhr .

Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause.
Jahns , Pastor .

Mittwoch den 10. März , Abends 6 Uhr :
PassiouSgottesdienst .

Mar .-Stat . - Pfarrer Goedel .
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Bekanntmachung .
Dis Lieferung von Torf für das

Unterzeichnete Lazareth soll für das
Etatsjahr 1886/87 sicher gestellt
werden und ist hierfür Termin auf

Dienstag , 9 « März er .,
Vorm . 11 Uhr ,

im Geschäftszimmer des Lazareths
angesetzt worden .

Die Submissions - Bedingungm
sind während der Dienststunden
im Lazareth - Bureau zur Einsicht
ausgelegt .

Wilhelmshaven , 23 . Febr . 1886 .

Kaiser!- Marine -Lazareth.

Bekanntmachung
Die Beiträge zur Unterhaltung der

Straßm - Entwässerungs - Anlagen pro
1885/86 sind von den Hausbesitzern
des Stadttheils Wilhelmshaven wäh¬
rend der Staatssteuer -Hebetermine am
8 , S . und 10 März d I . ,
zu zahlen . .

Gegen säumige Zahler tritt das
Verwaltungs - Zwangsverfahren nach
Ablauf obiger Frist ein.

Wilhelmshaven , 5 . März 1886 .

König! . Steuer- « . DümLnenW .
Meinardus .

Oesientliche
gemeinschaftl . Sitzung

beider städtischen Collegien
am

Montag, den 8. März er..
Nachm . 6 Uhr,

im Magistratssitzungssaale .
Tages - Ordnung :

Etatsbcrathung .

Wilhelmshaven , 6 . März 1886 .

Nee Maaistrai.
Oetken .

Schulfache.
Die Anmeldung schulpflichtiger

Kinder für die Schule an der König¬
straße wird am
Mittwoch , den 10 . d . Mts ,

und
Donnerstag , d . 11 . d Mts ,
im Konferenzzimmer der genannten
Schule ,

für die Schule im Stadtteil
Neuheppens am
Donnerstag , d. 11 . d Mts ,
im Zimmer der 3 . Klasse ,

für die Schule im Stadtteil
Elsaß am

Freitag , d 12 . d . Mts « ,
im Zimmer der 2 . Klasse nachm ,
von s bis 1 Uhr , entgegen¬
genommen .

Anzumelden sind die Kinder ,
welche bis zum 1 . Mai d . I . ras
6 . Lebensjahr zmückgelrgt haben ;
außerdem dürfen nach der Bekannt¬
machung der Königlichen Regierung
in Aurich vom 26 . Oktober v . I .
alle diejenigen Kinder zur Auf¬
nahme zugelassen werden , welche
bis zum 31 . December d . I . 6
Jahre alt werden .

Bei der Anmeldung ist die Ge¬
burtsurkunde vom Standes¬
amte , sowie der Impfschein
vorzulegen .

Der Schulvorstands_
Schulsache .

Das Schulgeld für Quartal Ja¬
nuar bis März 1886 ist für die
Kmder der Mittel - und Volksschule
wahrend der Hebung der Staats¬
steuern im Februar an den Ren¬
danten der Schnlkale , Herrn Do -
manen -Jnspektor Meinardus , zu
zahlen .

Etwaige Reklamationen sind bei
dem Unterzeichneten Schulvorstande
vorzubringen .

Der Schulvorstand .
Es wird von uns beabsichtigt , be -

huf Vermittelung der von Grundbe -
sitzern bei unserer Anstalt aufzu¬
nehmenden Darlehne Agenten , in der
Regel einen für jedev Amtsgerichtts -
bezirk, anzunehmen . Die Bedingun¬
gen, unter denen die Annahme statt -
findet , sind in einem von dem Pro -
vinzialausschuffe erlassenen Regulative
festgestellt.

Personen , welche in diese Stellung
eintreten wollen , werden ersucht, sich
mit dem Regulative , von welchem wir
ein Druckexemplar auf Antrag über¬
senden werden , bekannt zu machen
und darnach ihre Bewerbung uns
einzureichen .

Hannover , den 26 . Febr . 1886 .
Die Direktion

- er Hannoverschen Landes -
Credit Anstalt .

Müller .

Hochgezüchtete

Sa mereien
für Garten und Feldbau — Cultur -
anweisungen — Beste Waare —
Mäßige Preise — Volle Garantie —
Man verlange Catalog . Als Porto¬
ersatz füge jeder Sendung diverse
Blumensamen gratis bei .
Ferdinand Knauer , Groebers ,

Prov . Sachsen .
Spezialität : Spargelpflanzen ,

größte zarte Riesen - , dreijährige .
1000 Stck . 20 M -, 100 Stck . 3 M .
Oregon -Gerste , beste amerikanische ,
aus Originalsaat . 100 ÜA 20 M . ,
1000 KZ 180 M .

Zum 1. April sucht eine
perfekte Köchin und do. Jungfer

v . Zlonts .
Eine große Auswahl

Lriok - Ug -rLkü
von

v . 3nlr » b8 am Harz
sind wieder eingetroffen .

tzZOll . MüIIvlN ,
Buchbinder , Roonstr . 109 .

Kullolf Wsber'8
Raubthierfallenfabrik ,

Haynau i Sckles ,
empfiehlt ihre vorzüglichsten Fang -
aparate re . Unter Anderem ist
besonders das Fifchottereisen
Nr . 128 , a 10 M . , mit welchem
staunenswerthe Resultate erzielt wor¬
den sind , und das stcherfangende
Ralleneisen Mr . 30 , a i M ,
mit Gußstahlfeder , welches in
keinem Hause fehlen sollte , hervorzu¬
heben .
Fein illustr . ( 60 Seiten starker) Preis -
cvur . nebst Gebrauchs - Anweisung und

vielen Anerkennungen gratis .

Zum 1 . Mai kann ein Sohn recht¬
licher Eltern bei uns als

Lehrling
eintreten . Bewerber mit guten Zeug¬
nissen wollen sich baldigst melden .

Gebr . Dirks .

Die Hauptbedingung aller Schön¬
heit beruht auf einer zarten und
Weißen Haut , will man diese
erzielen und gelbe und braune
Haut , Mitteffer Mid sonstige
Hautunreinigkeiten beseitigen,
u den Teint vor Flecken u
Runzeln bewahren , so benutze man
nur Apotheker Schürers

j^anclmanötzllrlvie
welche jedes andere derar¬

tige Präparat an Wirk -
famkeit weit überragt

In Büchsen a 60 Pfg . und 1 M .
bei Ll « d . I vliinniin .

2 bis 3 gebrauchte , aber noch gut
erhaltene

WU - Schlagzithern "MU
werden zu kaufen gesucht . Offerten
niederzulegen in der Exp . d . Bl .

VMM ' kk» «
gegen rauhe und spröde Haut . Bor -

räthig a Packet 3 Stück 50 Pfg . bei
6l «l>r . V1rk8

Ein Hausmädchen ,
welches plätten und nähen kann ,
sowie mit Kindern umzug -chen ver¬

steht , wird zum 1b . d . M . resp .
zum 1 . April er . zu miethen gesucht
von Wolsf ,

Roonstr . 16, I .

iiotöl rum ksntse 8otilü88el.
Heute Sonntag:

Leßier großer öjfenMer Kall
mit Clavieebegleitung .
Speisen und Getränke in bekannter

_ _ Frau

Achtung !
Wegen Umbau meines Ladens bin ich genöthigt , mein

Waaren -Lager gegen den 15 . März stark zu verkleinern und

verkaufe ich daher einen Theil meiner Vorräthe , bestehend in
Buckskins , Kleiderstoffen , Gardinen , Cattunen , Bettzeugen , Leinen
und Halbleinen , Schlaf - und Pferde -Decken , Tischzeugen , Tisch¬
decken , Schürzen , Unterzeugen , Flanellen , Hemdetuchen , Regen -
Mänteln , Herren - und Knaben -Anzügen , Spitzen , Rüsche n u . s. w.

DW
"

zu Einkaufs Preisen . -
WW

Mein Lager ist vollständig sortirt . Der Verkauf findet zu
diesen billigen Preisen nur gegen baar statt .

H . H. . Ncklsr ,
Roonstraße 103 ._ _

Zur gefl. Beachtung!
Seit der Errichtung des hiesigen Bekleidungsamtes habe ich mich

bemüht , eins für diese Zwecks geeignete Nähmaschine in den Handel
zu bringen , denn es ist bekannt , daß die Schiffchen - Maschinen den
jetzigen Anforderungen nicht mehr genügen . Ich richtete mein Augen¬
merk daher auf dis Maschine der Wheeler Ls Wilson Cs . mit

gerader Nadel, als dis vollkommensten und einfachsten aller
existirenden . Durch die rotirende Bewegung der Maschine wird nicht
nur die größte Dauerhaftigkeit erreicht , sondern auch ein leichter , leiser
und sehr schneller Gang , infolgedessen die Maschine zweimal so viel
leistet , wie eine Schiffchen -Maschme . Da olle sich reibenden Theile
vom besten Material und nachstellbar sind , ist eine Reparatur fast aus¬
geschlossen . Die Schönheit des Stiches und dis Festigkeit der Naht
bei den stärksten wie bei den feinsten Stoffen sind unerreicht . Da das
zur Nadelstange erforderliche Oel von dazwischen gelegten Filzplatten
aufgesaugt wird , ist ein Beschmutzen der Arbeit unmöglich . Die Aus¬
stattung ist elegant und gediegen .

Der Preis stellt sich nicht höher wie der der Schiffchen - Maschinen
und bin ich in den Stand gesetzt, die größten Zahlungserleichterungen
zu gewähren , / » arnatlv wird nicht nur gegeben , sondern auch gehalten .
Indem ich noch daraus Hinweise , daß sämmilich - W . L W . Maschinen
zur Zufriedenheit der Käufer arbeiten , empfehle Wheeler L Wilson Nr . 8
als die beste Maschine für die Arbeiter ? vom Bekl . - Amt .

C . Möbius , Mechaniker ,
Roonst raße 3 , Sch wanhä user 'S Haus

Das

i8Z » VÜl » tL « I » 8
von

Karl KriM
Lagerhaus für Möbel uu- Waaren

24 Koonstrssse 24
vis -a -vis üen LIisaketkIiii 'okv

hält sich in vorkommenden Fällen zur Expedition sowie Lagerung
aller Art Güter und Möbeln bestens empfohlen .

Die Lagerräume find besonders gut eingerichtet , hoch, ge¬
räumig und luftig .

Ergebenst

Wolksgarlen Kopperhörn .
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher KM.
LL . V . LiipSL ' .

ladet freundiichst ein

Gökerstraße 7.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ein

Ai Flaschenbier - Geschäft .
Halte vorzügliches dunkles und Helles Exportlager -

hier aus der renommirten Brauerei „Frista , Gebr. Israels -
Weener" bestens empfohlen .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden .

Frau Herrmann , Königstr . 48 .

Ein Dienstmädchen
welches mit der Wäsche umzugehen
weiß , wird zum 1 . April gesucht .

Kurzestr . 1l , Part . r .

Gesucht
zwei möbl . Zimmer mit Schlaf -
kabinet per 1 . AprU .

Offerten unter H . 4 sind an die

Exp . d . Bl . zu richten .

Zum 1 . Mai sine Familien¬
wohnung zu v - rmiechen .

Näheres Kopperhörn 8 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder 1 . Mai eine
kleine Wohnung .
W . Gathemann , Kopperhörn .

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen
für die Tagesstunden .

Roonstr . 76a .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube an 1 oder
2 anständige Herren .

C . Bahr . Grenzstr .

/ Lin im Haushalt erfahrenes
VA Mädchen wird für die Nach¬
mittagsstunden auf sofort gesucht .
FrauHausdorf , verl. Gökerstr . 85.

Gefunden
am 3 . März einen Siegelring
beim Bahnhof .

Z . Lehners .
Abzuholen gegen Kenntzeichnen und

Belohnung bei B . Wilken ,
Augustenstraße . _

Zu verkaufen
eine junge milchwerdende Ziege .

Schröder , Rundum ,
bei Neuende .

H/uf sofort ein reinliches , ordentliches
Dienstmädchen g -sucht .
Frau A - Bowitz , Belfort .

Zum 1 . Mai eine
Parterre - Wohnung ,

bestehend aus 2 Stuben , Kammer ,
Küche, Keller und Stall , zu ver -

miethen . Marklstr . 36 , I .

Zu vermiethen
eins möbl . Stube zum 15 . d. M .
oder 1 . April .

Bismarckstr . 35 , a . Park .

für einen anständigen
LVUlV jungen Mann .

Gesucht
per sofort einen fixen intelligenten

UW^ Hotel -Hausknecht - WU
ferner : Per sofort einen zweiten
Hausknecht , 2 perfekte Köchinnen ,
1 Büffstmamsell und außerdem
mehrere tüchtige Dienstmädchen gegen
hohen Lohn .

Zur Saison mehrere Saal - und

Zimmerkellner gesucht für Hotel und
Restauration .

B . Henschen,
Roonstr . 83 .

Zu verpachten
einige Parzellen sehr schönes

Gartenland ,
auf Wunsch kann auch gegraben
und gedüngt werden .

C . Michel , Neuestraße.

Zu verkaufen
ein trächtige Ziege , welche Mitte
April milchend twrd .

Belfort , Kreuzstr . 2 .

BettnSsfe«
(Blasenschwäche,iuooMQouosä 'wüus
sto .) bei jedem Alter und Geschlecht
bewährt , versendet Apotheker Hk.
« Sktiok in ktlllserbsek, Würt . Preis
Mk . 2,75 . Die Bestandtheile find
bekannt gegeben . U . A . : Sattler
Haller in Assamstadt bezeugt freudig ,
daß diese vortrefflichen Mittel gegen
Bettnässen seinen 16jähr . Sohn bald
u . bleibend v . dies, lästigen Uebel be¬

freit Hab ., so daß er jetzt s . B rot verdient .

Mch -CoiitMte
empfiehlt und hält stets auf Lager

Ikk . Süss
Lronprln 2 vn -81 r »«8« kir . 1 .



Mlhelmshm.
VL« ir8t » K, ÄviR 6 Mäin« 1886 :

knosssi » i

Wasken-Aalk,
mit vielen neuen Aufführungen

in den festlich dekorirten Sälen des

„Hotels Burg Hohenzollern "
WU" Anfang Präeise 8 Uhr Abends. 'BW

Demaskirung IIV2 Uhr. 'MU
Nach der Demaskirung :

- - H88VIL r» 1 » .
Karten für Mitglieder, sowie für Fremde und Damen sind

bei Kaufmann H . Bischofs , Restaurateur v . Strom , Kauf¬
mann F . Mengers und Maurermeister G . Grashorn in
Belfort zu haben.

Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden. Herren
Karte 3 Mk. , Damen-Karte 1,50 Mk/
Mk" Au der Kasse findet Karten-Verkauf nicht statt -

"WD
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Karten jedes

mal beim Eintritt in den Saal vorgezeigt werden müssen.
Dev Borstau - .

k
^srlt. köslsursnt. starb.

8 « >LiLt» Ls, Uv » V. Mär « 1886 :

K » l!88c8 llMM .
Ausgeführt von der Capelle der Kaiserl. II . Matrosen -Division

unter persönlicher Leitung ihres Capellmeisters
Herrn F. Wöhlbier.

Anfang 3 ^
2̂ Uhr . Entree 30 Pfg .

Hochachtungsvoll
I ? . v « «

- " - - z
- ' <

Lonkirmsnllsn -fiütö, s
" " s

Lonürmsmisn-ilOSntsI ;
6inp»tiolilt in Arö88t6r 2N dslLanntsn ^
billiZsn ? r6i86n ^

bl . pkiüpron .

Michelmshalle.
MSrlt « Uvir V. Mär « :

MPU -MIMII .
Mtre 25 kk . ^ iikmiK 8 Iltir .

>Vint6r '8

Hotol 2 UM LMtitzr 8oM886l .
Heute Sonntag :

^ IL 8 tL « lA
NW- V V « V f

Mil -
wozu ergebenst einladet

t . Hiiitri . Belsort.

Jür Konsirmanden
schwarze halbwollene und reinwollene

W^ ' eouleurte

^ Kl. ^ Mkk - 870 stst ^
in den neuesten Farben und großer Auswahl.

L -tzAM-MMI .
Aertige Konfirmanden - Anzüge

aus guten Stoffen , sauber und schön gearbeitet .
vunlrle kuvlrsliins

in sehr hübschen Dessins.
Rüschen , Kragen und Chemisetts , Weiße

Taschentücher mit und ohne Stickerei
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

18 Bismarckstraste 18.

Mngius Meßauration.
Heute :

Anstich von seinem Haslinder

UM"Kollier ÄW 7-NW .?
, -WW

Ergebenst
M. Mis>K>« 8.

Die renommirte Fabrik Mc . Alpin A Co in New -
Dork übertrug uns den Alleinverkauf ihrer so sehr beliebten
Fabrikate in

GZMGSÄM « GsU WM ,
0i ^ 11I6tt61ltLl1 )3lx llllä 0i ^ LlI'6tt611

und halten wir eine sehr reichhaltige Auswahl darin am Lager.

Sein . Dirks .

Taucher -Keller
Lothringen 61 .

Bock -Biers.
Jür Konsirmanden

_ empfehle :
IV ^Schwere dunkle Buckskins "'^ »

per Meter 6 und 8 Mk.,
KM Anfertigung von Anzügen nach Maaß 'MW

für 5,50 Mark .
Nur vorzüglich gutsitzender Schnitt und saubere Arbeit.

H. Begemann, Belfort
Kothringen.

M « irk ^ K , Uv » 8 . Mär « :

Kro88v ijfsMliolis
« NKkkkllk .

Entree für maskirte Herren fi 1 Mk. , für Damen und
Zuschauer 0,50 Mk.

MW?" Masken und Anzüge sind im Lokale in großer
Auswahl zu haben.

Es ladet freundlichste ein
O . VLNvkvi ' .

stU Sonntag , d . 7 . d . Mts . , Mittags
1 Uhr, 8t . t?. u . R.

Preußischer
Learnten - Verein.
Den geehrten Mitgliedern zur

gefl . Nachricht , daß Herr Inspektor
Behrens die Kassirergeschäfie des
Vereins übernommen hat und die
Beiträge in den ersten 9 Tagen
der Monate Januar, April , Juli
und Oktober durch einen Boten ab-
holen lassen wird.

Das Bezirkseomit « .
G i l l e .

Außerordentliche
Versammlung

der
lknIi'sI - lli'iliilM L Aellie-llsm
der Tischler u. anderer ge-

werbl. Arbeiter
in „Burg Hohenzollern " am
7 . d . Mts , Nachm 2 Uhr.

Wegen höchst wichtiger Tages¬
ordnung ist das Erscheinen Aller
erwünscht .

L Wehrendt ,
_ Bevollmächtigter.

Emiml -RrankM - milk Aerkie-
UllierstlihMg8-Ka,sse cker

ckmW. ^ lliWaner .
Sonntag , den 7 . März ,

Nachmittags von 2—4 Uhr :

der Beiträge in Burg Hohenzollern.
Der Vorstand .

Am Dienstag, d . 9. MürZ
Großer

Fastnaistls -Kall
wozu sreundlichst einladet

1 . iVsrn8 ,
Sedan .

ttsLvIdübnvr ,
Zedntztzliübnor ,
I^ebsnö« Ksrpfsn .

Köbr . llicks .

von schöner Fayon und festem Holz
empfiehlt zu billigst gestellten Preisen
Dis Lederhandlung von

O .
Nkuestraße 18, Nmheppens .

Neu ! Neu !
lVoistkismsi-oil?

ä 16
empfiehlt

lob . 6 . IllüIIer,
Buchbinder ,

Roonstraße 109 .
Prachtvolle

Gisüahtt
auf dem Ems 'Jade - Kanal

Die noch vorräthigen

ösIIsgelU
verkaufe von j tzt ab zu

G " Einkaufspreisen
Hrnolcl Ko88öl.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Vellage zu Nr. 56 des ilhelmshadener
Sonntag , den 7 . März 1886 .

4.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .Berlin , 4. März . Am Ministertische: v. Puttksmerund Kommissarien.

Gegenstand der Berathung ist die erste Lesung der Kreis -und Provinzialordnung für Westfalen. Es haben sich sechsRedner gegen und neun Redner für die Vorlage zum Wort
gemeldet .

Abg. Uhlendorff : Für unsere Heimathsprovinz handeltes sich weit weniger um eine Reform der Kreis - und Pro-
vinzialvrdrmng, als um Schaffung einer brauchbaren Land¬
gemeindeordnung . Diese älteste Forderung ist auch die be-
rechtigste . Redner erklärt die Ernennung der Amtmänner
durch den Oberpräsidenten für absolut unannehmbar und
bittet , die Vorlage an eine Commission von 21 Mitgliedern
zu verweisen .

Abg. v . Liebermann erachtet seinerseits die Landgemeinde¬
ordnung Westfalens von 1856 für durchaus genügend und
nicht besserungsbedürfüg. Dem Antrag auf commissarische
Vorberathung tritt er bei.

Abg . Windthorst hebt hervor, daß er kein Gegner der
Vorlage sei , aber er halte dafür , daß ohne das Institut der
Amtsvorsteher, das sich in den östlichen Provinzen so gut be¬
währt habe , keine Kreisordnung auch nur einen Pfifferlingwerth sei. Er verstehe daher nicht , weshalb nicht der Pro-
vinzial - Ländtag in Münster entschiedener für dasselbe einge¬treten sei . Nachdem diese Forderung nicht erreicht worden ,müsse um so entschiedener darnach gestrebt werden , wenigstensdas Recht zu erlangen, die Amtmänner zu wählen.

Vice-Präsident des Staats -Ministeriums , Minister des
Innern , von Puttkamer , erwidert, daß es mißlich gewesenwäre, das Institut der Amtsvorsteher auch auf die Provinz
Westfalen zu übertragen , da man nicht die Gewißheit gehabt
habe , die für dieses Institut brauchbaren Elemente zu finden .Der westfälische Provinzial - Landtag habe sich in dieser Frage
durchaus auf die Seite der Regierung gestellt . Die Vorlagebedeute einen ganz erheblichen Fortschritt auf dem Wege zueiner weiteren Ausdehnung der Selbstverwaltung . Zum
Schluß erörterte der Minister eingehend die Aenderungsn,welche das Herrenhaus an der Regierungsvorlage ge¬troffen hat .

Abg . Graf Hue de Grais erklärt, daß seine Partei gernan der Verabschiedung des vorliegenden Gesetzes sich betheili¬
gen werde . Einzelne Bedenken würden sich durch die Kom-
misfionsberathung beseitigen lassen . Seine Partei sei einer
grundsätzlichen Veränderung des Wahlsystems nicht sehr zu-
gethan.

Abg. v . Meyer - Arnswalde spricht sich als Gegner der

Kceisordnung von 1872 gegen die Vorlage aus. Man wollte
den Landrath an die Wand drücken, und siehe da , er ist in
seiner Machtsphäre mehr gehoben, als früher . (Hört , hört !)Jedenfalls functionirt die neue Kreisordnung so theuer, daß
sie mit das Deficit verschuldet . Man sagt , man dürfe die
neue Kreisordnung nicht ändern, denn sie beruhe auf einem
Campromiß. Was ist dies für ein Compromiß? Der Pairs -
schub im Herrenhaus . Die Ehrenamtmänner in Westfalen
haben dieselben Functionen wie die Amtsvorsteher in anderen
Provinzen . Die Amtsbezirke in Westfalen müßten so organi-siit werden, daß sie etwa zwei Amtsbezirken bei uns ent¬
sprachen . Einen Widerspruch der Vorlage finde ich darin ,daß die Amtmänner aus den Grundbesitzern genommen wer¬
den sollen, die Landräthe nicht . (Beifall .)

Abg . vom Heede ist mit seinen Freunden im Großen und
Ganzen für die Vorlage, deren Zustandekommen er nicht durch
Anträge in Frage stellen will . Er spricht sich schließlich gegenden Ausschluß der Landräthe und Amtmänner von den Kreis¬
tagen und dem Provinziallandtag aus und empfiehlt gleich¬falls die Niedersetzung einer Commission .

Nach einer kurzen Bemerkung des Geh . FinanzrathsGleim wird die Discusston geschlossen und die Vorlage einer
Commission von 21 Mitgliedern überwiesen .

Nächste Sitzung Montag .""

Preis -Räthsel .
13469 10 629 ein Land .
2 3 1 11 6 eine Schiller'sche Frauenfigur .3 2 11 11 2 5 6 2 eine Pflanze .
4 5 6 9 6 10 12 10 eine Insel .
2 4 2 11 6 9 2 ein Vorname .
5 16 10 2 3 8 2 6 15 2 5 ein Wein .
5 15 13 2 11 eine Münze .
2 11 13 12 eine Insel .
6 9 10 1 17 2 5 16 12 9 2 9 ein Volksstamm .7 15 16 13 2 5 11 12 9 10 ein amerikanischer Fluß .8 1 8 2 9 2 11 13 2 eine österreichische Stadt .

Auflösung des PreisrAMs in Nr . 50 :
Nachtschatten .

Es gingen 49 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durchLoos auf Hans v . Kall Hierselbst .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 27 . Febr . bis 5 . März 1886 .
Geboren : ei» Sohn dem Schmied D . Willen , Arbeiter A . G .R . Priemel , Stellmacher H . L. Poch , Barbier B . Nolle , RestaurateurC . F . C . Buchmeyer , Kaufmann D . W . Athen , Maurer H . C . Silber¬

berg ; eine Tochter dem Arbeiter I . I . Gärtner , Feuerwerker O . F .Schrodt .
Aufgeboten : Oberbootsmannsmaat I . F . Hildebrandt hier und

L . D . I . Schölermann zu Hambuch , Zimmermann A . C . Lathan hierund F . C . H . Klöker zu Bessert , Schmied F . K . Reck und F . M . Au¬
hagen , beide zu Belfert .

Eheschließungen: keine.
Gestorben : es wurde eine Tvdtgeburt (Knabe ) angemeldet .

Literarisches.
Unter dem Titel „ Gemeinfastliche Heilkunde « nd Ge - !snndheitslehre für Seeoffiziere und Gebildete allerStände " liegt uns eine Brochure von Dr. Heinrich Rolfs vor, aufwelche wir empfehlend Hinweisen möchten . Börkommende UnglücksMeauf See , sowie an Orten , wo ein Arzt nicht zu Gebote steht, waren dem

Verfasser die Initiative zu seinem Werke, welches nebst zahlreichen charak¬teristischen Abbildungen eine gemeinverständliche , klare und übersichtliche
Beschreibung aller vorkommenden Erkrankungen , sowie eine Anleitung zuderen Behandlung enthält . Zur wesentlichen Vervollständigung des treff¬lichen Buches ist noch eine Anleitung zum Gebrauche der Schiffs - und
Hausapotheke gegebm . Das vorliegende Werk ist bei Herm . Geseniusin Halle verlmt und wird ohne Zweifel zur Ausfüllung einer großenLücke in den Schiffsbibliotheken und im Haushalte beitragen , namentlichaber sollte es auf keinem Schiffe fehlen , welches keinen Arzt an Bord
hat und dessen Mannschaft auf Selbs thülfe angewiesen ist.

Man überzeuge fich von der Wahrbeit ,
Lauterberg, Lddr . Hildesheim « . Harz . In Erwiderung Ihres
Schreibens , fühle ich mich veranlaßt , Ihnen hierdurch mitzu-
theilen , daß ich selbst die Apotheker R . Brandt's Schweizer-
Pillen nicht gebraucht habe, sondern meine Frau , welche mehrereJahre an Magenbeschwerden gelitten und schon sehr viele
Drittel angewandt hat, aber immer erfolglos. Aber nach Ver¬
brauch einiger Schachteln R . Brandt's Schweizerpillen hat sichdas Nebel wieder ganz vollständig gegeben , was sie nur Ihren
Schweizerpillen zu verdanken hat . Ich sage Ihnen hiermit
meinen aufrichtigsten Dank für den guten Erfolg dieser vor¬
züglichen Pillen und werde ich dieselben Jedermann empfehlenund in meinem Haushalte vorräthig halten. Dieses bescheinigtmit eigner Unterschrift achtungsvoll W . Krepper, Schornstein-
fegermeister . Man achte beim Ankauf in den Apotheken aufdas weiße Kreuz in rothem Feld und den Namcnszug R .Brandt' s .

Bei der jetzigen oft rauhen und veränderlichen Witterung ,wo Erkältungen an der Tagesordnung sind , machen wir auf
die seit 20 Jahren bewährte und auch ärztlicherseits aner¬
kannte Vorzüglichkeit deS ächten rheinischen Trauben -Brnst -
Honiqs von W . H . Zickmheimc-r in Mainz ausme ksam .

Bei Leide« der Unterleibsorgane , so in dem ganzen
großen Gebiet der Frauenkrankheiten , handelt es sich dämm , die erregen¬den Eigenschaften des Kaffees und Thees zu vermeiden , dabei aber dochden Magen milde anzuregen , und hier ist, wie es die Erfahrung aufallen großen Frauenkliniken lehrt , der Genuß des reinen entöltenCacao nicht genug zu empfehlen , der einmal jene erregenden Eigen¬schaften des Kaffees und Thees nicht besitzt, anderseits durch seinen
Gehalt an Protemstosfen von nicht zu unterschätzendem Nährwerth ist.Der Cacao muß natürlich rein und von feinstem Geschmack sein, und
ist Blookers holländischer Cacao besonders zu empfehlen .

Verkauf.
Der Viehhändler Fr . Hufe -

mann zu Jever läßt am
Donnerstag,

den II . d . Mts .,
Nachm. 2 Uhr ans.,

in Warns Behausung zu Sedan
30 bis 40 Stück große
und kleine Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbie¬
tend verkaufen .

Neuende , 1 . März 1886 .
H . C . Cornelffen ,

Auctionator .
Gchten

Kremer Korn
pr. Masche 35 Pf . empfiehlt .

E . H Bredehorn,
Neuesteaß e 7 , (Neuheppens) .

In kurzer Zeit werden gründlich
geholfen : »MSllSSlilllsg, »SM»- , Um-,»SW -, IliW- , liiulei'- , skSlisn - und
KMIlIlllliS- Ill'LIlIlllkitSII . Speciell wird
möglichst rasch beseitigt NiSSßim,
ksIIiitiMn , IiMlsiir , 8BiIis, »snim-
sslMclie , sowie Hl/ecliseltiöböl', WIM -
rilk und KWmlizms, LeiWliliillse eie." Lothringen 44.

Fertige

^ Särge
Ul allen Größen empfiehlt

St
Roonstr. 87 .

Ziehung 27 .- 29. April.
Hauptgewinn 73,« Ov Mk.Original -Loose zu beziehen durch
dieBmhhandl . v . M . C . Siefken

Zu vermiethen
eine kleine Stube und Schlaf¬kammer mit separat. Eingang.

Roonstr . s .

sowie

WR - MSI - MW
v n 2 Mk . ab

zu vermiethen .
Schulde , Hinterstr. 12.

1 Mit IOrlEk-n, IS S.rt»LV. v-vl,«los !», «srl„«l>, k-«,,«,una - P'lLLvbsLuvck
> LS AK. so IM

mit , ^

4 Hark.

HM

Prima reine
üMiill .
(chemisch untersucht und rein befun «
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , gez. Dr . Louis Janks )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren lllsbr . Dirks ,D . HkIiiniint kpkiiniiiK ,
LtUlÄHvix 8 . A'.

, <) . F . D «Ir¬
rens » , lill. V . Droelr -
seluniät , D lk' . ißi . 8vlrn -
nlnelier , O . 8vI »niMt in
Belfort und D . V. LLrrpvr
in Koppsrhörn .

Der Fabrikant
tß , KonlnzfK in Groningen.
DE *- Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt , woraufzu achtcn bitte.

lüets»- »ml IIoIrrM
halten bei Bedarf bestens empfohlen

? osl L VLgs .

Hesvblselils -
und Xcrvoiikriiicktz

örisü . niÖA-
llvlstst selluell und

siolior Asliollt , spsoioll nllo
ll'cdASn dor Kvll. .luMiichsiiii -
llvu (Inniiie ), als . kollutlv -
uon , 8ni >i (mklu88 , Impotenz
NMnesseliisävIw , sonds 8^ -
piiiii «, klooktvn , 1V«iWllii88
ote ., an oülinn üit^irinlesi (Itziillo .
81rs « A8t« vlseroHoir .

?. XkLiiinei', Wnelien ,ZoiicvnvtliLlsrstr. 11 .
UL . Uoins N6U 6180ilivNc !N6

Üli88vr8tlelirreielitz Broschüre
(kür 50 I 'k. in Xreu ^huiiä , 60
? s. in Ooiivsrt, in Lriekinnrlren)
emxkedls Federn rmr A6k. Re-
aoütnn ^ und sollte Leiiivr
vsrsäninsn , sicü dieselbe an-
xnsoüalken. ^ uerLannt lixiklll'- !
rsgsnilö und sicliskö Lrkol§s.

latent -lVisIrdi-oll,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,L Stück 2 « und 4 « Pfg .

empfiehlt IV. Itur -8lvi »,Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Reparaturen
an Nahmaschinen aller Systeme,
sowie Grsatztheile , Zwirne ,
feinstes Del , Nadeln re.
billigst bei

Vkn . Koengsns ,
Roonstraße 84 a.

Zu vermiethen
in Neuende

zum 1 . Mai d . I . die von Herrn
Proprietär I - Bruns seither be¬
nutzte geräumige Wohnung nebst
großem Garten .

Näheres bei Herrn Fabrikanten
Berlage in Neueride.

^ oli . öikir in estzvör
8im - vni! kiMMf - KegeM

liefert
Grab -Denkmäler

von Sandstein ,
Marmor , Gra
nit und Sienit in
. verschiedenen
geschmackvollen Mu¬
stern . — Zeichnungen
in großer Auswahl
empfehle zur gefl .

Ansicht.

6ummisMvIW .hu ?
versendet in bekannter Güte G .
Kroening , Magdeburg , Vertreter
nur besten engl , und französ . Fabri¬
kats . Neuesten Catalog versende
gratis gegen Erstatt» » g des Portos
von 10 resp . 20 Pfg.

Jedes Hautübel , als : Mit¬
esser, Finnen, Sommersprossen rc.
beseitigt die rühmlichst bekannte
Germann ' s Sandmandel¬
kleie . Nur echt in ungeöffnetenCartons Z, 75 und 50 Psg. bei
Dtvl »ar «l k ilriuirun und LI .

DsKSlsr , Marktstr.
ZS- t' i-kllgsisvns l-otterik
I. Olasss 7 . und 8 . ^ pril . Iiooŝ
tüoilo 1/z 7 UL. , 1/̂ g 31/2 Uli .
i/g2 1 Ulc . 75 vorsoudot D .^taläb « NK , Iiottoiio - Oomtoir
OruAOiisrstrasss 21 , Lsrliu.

Habe in meinem Hanse an
der Werststraffe eine freundliche
^smiliölmoliming
bestehend aus drei Zimmer»,
Küche, Keller rc., auf sofort
oder später zu vermiethen.

Belfort .
^)sn - und Verkauf von getra¬ut - genen Kleidungsstücken , Möbeln,Betten und Teppichen .

Frau Muche ,
Neuheppens, Krummestraße 1 .

Moilügramlil-
Dapier

iu allen Buchstaben empfiehlt

Rothes Schloß.
DE ' Auf Ostern anzutreten

suche für meine Coloniaiwaaren-
Handlung und Destillation einen mit
guten Schulkenntnisssn versehenen
jungen Ma"n als

LvIrrLInZs .
ä . v. kkoellZlriimilit.

6vri » aiii » 8 Alortvi « ver¬
nichtet und tödtet alle Insekten : Wan¬
zen , Flöhe, Fliegen, Schwaben, Russe »,
Vogelmilben rc . Packet 50 u . 20 Pf.
bei Rich . Lehmann , Bismarckstr.
und M . Hegeler , Marktstraß «.
Aborte und Müllgruben

werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt.

^ Kopverhörn .

Zu verkaufen
einen schweren , fetten Stier , so '
wie ein dt . Brest -

G . E . Egts .
Reuender - Busch .

Gesucht.
2 unmöblirte Zimmer wer¬

den von einem anständigen einzel¬
nen Herrn zum 1 . Mai gesucht .

Gefl . Offerten unter V . V . in
der Exp . d . Bl . erbeten .

2 fette Kühe
zu verkaufen .

Tannhause», b. Sengwarden .
Beruh . Ahlrichs .

Zu vermiethen
die von Herrn Premier -Lieutenant
Bullrich benutzte Wohnung
zum 1 . April d . I .

Frau v. Kopp , Roonstr. 83.



8 . L6K6MML , Kckfori ,

Magazin für Aröeiter -Konfeclion,
L ^orrou - unä LnÄdtzü - Oarätzrode ,

empfiehl ? in großer Auswahl :
Herren Anzüge in gutem Buckskin von 30 Mk. an .
Herren -Anzüge in feinem Kammgarn von 35 Mk . an .
Herren - Anzüge in blauem Cheviot mit seidener Borde , sehr elegant ,

von 27 Mark an.
in derbem Cheviot von 20 Mark an .

^ e fein garnirt und reine Wolle , von 3 ^ Mk . an .
Arbeitshosen w blauem Pilot und engl . Leder von 2Vs Mark an .
Schwere Flanellhemden per St . 1,00 , 1,25 , 1,50 und 1,75 Mk.
Bloufen , Kittel , Jumpen , Socken und Strümpfe auf

fallend billig .
Da ich meine sämmtlichen Confecrions - Artikel selbst ausrüsten lasse ,

kann ich für solide Arbeit die sicherste Garantie leisten.

von
Herren -Anzüge
Knaben Anzug «
Arbeitshosen in

ll kögemsnn , Belsort .

von stoikmann L 8 elimiät I -oiprÜA
gesetzlich geschützte Packung , anerkannt das vorzüglichste Wasch¬
mittel , da dieselbe bleicht , der Wäsche nie schädlich ist , ebenso¬
wenig die Hände angreist , kein Wasserglas oder Chlorpräparat ,
wird deshalb auch nie hart .

Packete ä 400 Gramm 12 Pf . und 500 Gramm 15 Pf . ,
zu haben bei Herrn G . Lutter , Wilhelmshaven .

(rmell voiriützliell kür Lnudkn AseiMet)
riss llutrenrl vsn 88 pfeidNWE sn

sinäksinsDsxisr -
lrrsesn, äsnn sis
sinä mit värk-
lioksin V^sbstotkj
vollstsnäiZ nbsr-
MMN, ksbsn siss
gsnsn äss L.NS-
8sksn von Döi-
nsnlrrsgsn, Äs sr-
kWsll slls ^nkov-
äsrnngsn snüslt -
bsrksistDWsksit,
Dlsgsn ^ äsrDonn,
bsgnsniss Lit^sn

nnäDssssn .
Vsnn insn bs-
äsnkt. ässs äis
Isin. Lrsgsn bsim

Vssoksn nnä
Dlsttsn oll vsr-
nnstsllst , LU ksrt

Mstürkt oäsr
.sollt Asbusslt80.

wsräsn , 6äsr ässs
sis inäsr Vssoks
sinxsksn , sollte
msn äsn

VöMil M ^ bl0Ü68
ÜÜS18 8toRrsge>i
svkon äsr

M ^LM « LsM8lrkL vGZr :

.Ivll 6i. NüUvr , Luolllliuäor ,
6 . 8ivtk «n .

Utostr . 16 .
II . 8olloi1k , üooiistrasso 84 ,

oäsr äsm

Vel'8gnl!tgS8i:IiM lülex L klUivli,
klAANÜts -HixrlK ,

auk VsrlanASN äsn

Lls^ 's 8t<Mirs -
SSN mit NMM -
isgtsn Ksnä sinä

!äss Lssts , vss
;sllvksrt vsiäsn
csnn . Dis Lrün-

läuiiA ist Msstx -
lloll Mssknwt .

Ns/s Ltokkkrs -
IßSN MÜ88SN M-
nsn äsr Dsls-
üvsits, rssp. äsr
fiVsits äss Hsm-

äsnbiinäoksns
sntsprsoksnä lls-
stsllt vsräsn . —
Völliger sis sin
DE . xsr Dsyon

Xnr2vaarsnüanälrrnss, -mrä niollt sbss-
gsbsn. — Mr
Lnsksn gibt ss
niollls Lssserss.
Isäsr Xrsgsn, äsr
nur vsnigs Dksn-
nigs kostst, kann
sine gsnLsVoolls
gstrsgsn vsräsn .

ÄIs/s Lnsbsn-
1ÜU - 8toKLrsgsn äss

strirton „8psoial -6ata1oA üllor 8totk-

rmgsn 4u8gsbs väsolls gratis nnä kremoo vsrssiräst . usr - StoLrsgsn l
^vtzgen msollsn. äss DutL . von 80

Di. sn . !

fmlSI - L k088MSNN
'8

0i -
! ginLl - I^ sIims8likinön

Bis zu meinem Umzug am L. April nach
UV " Rooustratze W

lN

Schrihwaaren
zu sehr billigen Preisen.

F . G « RMxMK ,
Da ich am 1 . Juni mein Geschäft nach meinem Hause ,

Roonftr . 98 , verlege , so beabsichtige ich bis auf Weiteres ,
UM mit möglichst kleinem Waaren lager umzuziehen , einen

^ U8v « i ^liau1
AM " zu bedeutend ermäßigten Preisen

zu veranstalten . Derselbe umfaßt alle Artikel meines bedeuten¬
den Waaren -Bestandes , ausgenommen Bmrdagen rc.

Ich hebe besonders hervor >'

ca . 1200 St . Mützen für Herren und Knaben , in
Double , Tuch , Buckskin und Seide ,

ca . 800 St . Hüte für Herren und Knaben , in Filz
und Stoff ,

ca . 900 Paar Hosenträger für Herren und Knaben ,
in Gummi , Stickerei und Leder ,

ca . 2000 St . Cravatten für Herren und Knaben , in
Atlas , Rips , Mull und farbig ,

ca . 3000 Paar Handschuhe für Damen , Herren u .
Kinder , in Glacee , Wild - und Waschleder , Tricot ,
Buckskin , Zwirn und Seide ,

ca . 800 St . Corsetten für Damen und Mädchen .
Ferner eins Parthie wollener und baumwollener Unterzeuge

lür Herren , Kragen , Stulpen , Vorhemde , Faltenhemde ,
div . Ledersachen , Parfümerien und Toilettengegenstände rc

Sämimltchs Waaren sind vorzüglicher Qualüä ! , wofür rch garantire .

ü . 8oIl6N ^ kgsMgkl , lisnl>88lillti- L IMrelilimlM,
Moonstr . 76 » , Großes Haus .

NsrLOg ! . ZMgkVsr ^ sLlmLs KvlLWMÄSll ,
a îuitvsidv, . n Naselllnkll -, NMIondnn - u . UüllersMulv .

8oi>im«is.W . jxr>I. Muters . 8. reusiEt . vir. : K. llsurmunu. k

- gotörMrrM - öEm .
^ -tvvrL i

Ersten

Porto -Alegre 1861.
Buenos -Ayrrs 1662 .

Amsterdam 1883.

H -
Vorzüge der

Frisier u . Roß
mann » Nähma¬
schine vor den
amerikanischen '
Singer -Nähma - I

schinen : ^
WichtigeVerbes-^

sernngen . ,
Besser. Material .!

Genauere In - f
stirung . ^

Gediegenere und!
geschmackvollere l

Ausstattung. ^
Ohne dies

uns patentirten ^ .
Verbesserungen E?

sollte keine Näh¬
maschine gekauft,
werden .

°"WU

Diese Maschinen gebe mit wöchentlicher Ratenzahlung
«Avon 2 Mark ab ; bei Baarzahlung Rabatt .

Z E in . <K« vrU « i »8 ,
I Wilhelmshaven ,
^ Roonstr . 84 a. Roonstr . 84 a . ^
<8178 . Alte und nicht zweckentsprechende Maschinen werden in
LZ Umtausch angenommen .

-lollsiin Iloll 's Malz -Chokolade zur Stärkung.

Kei AlMMrn , Kchmchr,
LrüNkvertall, Mutlesre , Nltzit-Iisukäit nuä äsrxl . ksiiii äsr Lrniiks
ssills sielivr « / iilliulii ru äsn 63 inul piÄmlirten -lolisnu Aoll-
8<äis» UulLMÄxurutsn, Nglrextruvt -clesunälleltsNer, vonoeutrirlss
UnlLSxtraot, AulL -OIioeolaäs iieiimsn, äsuu Imnäerts von 4n «r-

kennnnxen xelisn 1km eine slvkere Liiigsskslt unk Henesnnx.
Msirr » F « v » Miz Äolk ,

Erfinder und Erzeuger der Malzpräparate, Hoflieferant der
meisten Souveräne Enropa's , in Berlin , Neue Wilhelmstr. 1.

K . K . Garnisonsspital Nr . 2^ IV . Abth . 297 , Wien , am 13 . Dezember
1878 . Hoffsches -Malz -Extrakt und Malz -Chocolade , welche im obigen Gar -

nisonsspuale zur Verwendung kamen , erwiesen sich als gute Unterstützungsmittel
sür den Heilprozeß ; namentlich das Malz -Extrakt war bei den Kranken mit
chronischen Brustleiden beliebt und begehrt , die Malz -Chocolade sür .Recorwales -
centen bei geschwächter Verdauungskraft nach schweren Krankheiten ein er¬
quickendes , sehr beliebtes Heilnahrungsnnttel .

vr . Doest , Ober - Stabsarzt . Dr . Dorlas , Stabsarzt .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Oskr , Dirks .

.lokrmii Ilows Brust-Malzbonbons bet Heiserkeit
und Hustenreiz .

Bei jetziger oft rauher und veränderlicher Witterung
ist der seit nunmehr 20 Jahren als vorzügliches Haus - und Ge¬
nußmittel bei Husten, Heiserkeit, Verschleimung , Hals - , Brust - und !
Lungenleiden , Keuchhusten bewährte und beliebte acht rheinische

scliler Ir -nideii-SM -
"

König .

bestenszuempfehlen.
Alls Flaschen fül¬

lungenmüssen mit
dem handelsgericht¬
lich eingetragenen ^
Etiquett u . nebiger .
Verschlußmarke, so

wie mit einem Prospekt , Gebrauchs -Anweisung und zahlreiche Nt- I
teste enthaltend , versehen sein . Haupt -Depots Leipzig : „ Engel - 1
Apotheke " — München : „Maximilian - Apotheke" — Stettin : „Kö-
nigl . Hof - und Garnison -Apotheke"

. Niederlage in Wilhelms¬
haven bei Mich . Lehmann , Bismarcksir . 13 ; Gebr Dirks , >
Roonstr . 93 ; Hookfiel : Job . B . Reiners ; Jever : P . Koeniger .

Hüelli 8 ingI- Lokutri-UMks .
loliAxer.

Duroll äirooto
VordiuäunA Mt

clsin tzlrv88Krunä -
Lrn .

81v!n in Lrä8 -
bei I 'vLszc

slluALru ) ,
ckor 10 '

VssinliMAS
8iuä wir in äor
aNA6U6iuU6Q IiUAö,
«ll «Ml86ll NNNlV-E
8lrt «n , mellivi - ,
ni8ellen

gsrsntirt seilten IllllMi'
HVvii » 2u ÜLAro8 -ki 'el8vn in
Original - Vlasollou mit 8oinitn -
rnarks vorsodsn , anvb lrn Dvlsll

Dorsoldo oiAust sioli niollt nur
als 8tärLnllA8nntto1 kür Leeon -
vul68 ««Llvn , Liiitlvr n . 6lrsl8v ,
sonäsrn anoll als

IXIorgen - iiliü lIesLöl 'liilein.
UostätiAnnA äsr ^rösston Uni

V618l1ilt8 - Olloinlllor Voul8oll -
IrrnÜ8 als anoll Oorlllloat äss
Ilaxislrals von Lräö - L6n ^v
lisxon boi äon IlntorMiollnotsn
rarr MÜ . llllnsiollt ans .
blr . 1 llostsl xor lll . U . 1,70 ,

KleläAeirinne üer 681ner vomllau -Iittltorlo ^allls ioll sotortllar ans
lästo a 20 1?k. sin Lrisknrarllsn ) lloi inir rin llallon .

I nl »86 , Lanlltztzsollält , Unllloim (Lnllr ) .

M . 2

Xr . 3

0,90 ,
2,—,
1 ,10 ,
2,25 ,

Va, „ 1Z5 ,
Miier HAsneeet ' Ansbruek

xor i/i lll . N . 2,10 , psr 1/2 1"I. N . 1 .
I-ssrs lllasollsn vvsräsn 2nrnoll -

Aollankt :
ksistg slsselibn mit l!ÜIt. 0,18 .
Lillds „ „ „ 8,87.

8nw Uisollon rn. vlli^snIVsintzn
oinxkolllon:

herber Ungar
xer Vi l 'k. « l - 1,25 .

Clavr . Nir !r8 , Viilloirasllavon .

I . Krsibsl
'
.!

rsltniecliniltsl',
Rothes Schloß 85
Sprechstunden :

mit Ausnahme Dienstags Mrg . von
8— 1 Uhr Nachm , von 3 — 7 Uhr,
Dienstag Abends von 71/2 —9 Uhr.

Maschinenfabrik ,
Metall- und Eisen¬

gießerei
A. tisinslimVsi 'sI.

Mlr -kxti'Sirt u . Ksksmeliön*)
von l . 8 . kieiscli L 80 . , bmlLii.

Ich leide seit 4 Monaten
an Lungenschwindsucht und
hatte mich schon verschiedenen
Kuren unterworfen , während
welchen mein Zustand immer
schlimmer wurde . Nachdem
ich bereits aufgegebsn , brauchte
ich Ihren Malz -Extract (Huste-
Nicht), welcher mich, Gott sei
Dank , so weit hergestellt , daß
ich meinen Geschäften wieder
nachgehen kann und hoffe,
Ihnen in kurzer Zeit ganz
gesund, meinen Dank abzu-
flatten .

Düren (Reg .° Bez . Aachen).
Franz Huben .

*) Extract a Flasche 1 M -,
1,75 und 2,50 . Caramellen
a Beutel 30 u . 50 Pfg . —
Zu haben in Wilhelmshaven
b H Schimmelpenning ;
in Varel bei :

Z. C . Schmeyers .

Gutes Logis "HW
für einen jungen Mann .

Bismarckstr . 22 , Part , r .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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